
Präsentation Auswertung Bürgerbefragung
„Zukunft Alpenbad“

„Wie KANN und SOLL es mit dem Bad weitergehen?“

„Aus meiner Sicht als „Pfrontener und Pfronten-Kenner“ braucht es für ein 
zukunftsfähiges Alpenbad… (Und was es evtl. auch nicht braucht)

Herzlich Willkommen zur

25.05.2023





buntes Licht im 
Becken

Sprudelkanal
Kinderbereich

Schwimmunterricht

genug 
Liegemöglichkeiten

Familienumkleidekabinen

Sprungturm

Rutsche

Wellness

Familie

Sport

Sauna

Dampfbad

Heißwasserbecken

Ruhebereiche

Saunahütten 
mit Liegewiese

Massagedüsen

Saunabecken

Kursangebote Rehabilitation

Gesundheitsprävention

Schwimmvereine
Wasserwacht

Schwimmerbecken
(mit Hebeboden)

abgetrennte Bahnen für 
Sportschwimmer

im Außenbereich

Solebecken



Gastronomie

Tourismus Umwelt

Solarenergie
Photovoltaik

Nachhaltigkeit

Energierückgewinnung

Hackschnitzelblockheizkraftwerk

Heizung teilen mit anderer 
gemeindlichen Einrichtung

tolle Lage mit Blick in die Berge 
(Alleinstellungsmerkmal)

Schlechtwetteralternative

zieht Touristen aus 
Nachbargemeinden in den Ort

Ergänzung zu anderen 
Freizeitangeboten im Ort 

Restaurant Kiosk

auch für externe Besucher

Innenbereich & Außenbereich

„klein aber fein“

Motto: „Sport mit Spaß und Aussicht“



Eintritt

Öffnungszeiten
Anfahrt

Digitalisierung

Onlineticketbuchung

Eintrittsbänder mit Chip

bargeldlose Zahlung

verschiedene Tarife

1h, 2h, 3h, 4h – Tarife

Frühschwimmertarif

Familientarif

Saunatarif nicht im Badeintritt inkl.

bezahlbar

freier Eintritt am Geburtstag

ausreichend Parkplätze

barrierefrei

Parkhaus/ 
Tiefgarage Fahrradstellplätze

Anbindung an die 
öffentlichen Verkehrsmittel

längere Öffnungszeiten
(v.a. in Wintersaison)

einzelne Tage länger geöffnet







Mögliche Szenarien für die Zukunft des Alpenbads 
(Infoveranstaltung vom 21. Juli 2022)

Variante 1:
 Verkauf an einen Investor

„In der Region gibt es Beispiele, wie teuer ein Neubau sein kann. Eine Therme in Lindau sei kürzlich 
mit einem Investor entstanden. Vielleicht sei das auch in Pfronten denkbar.“

„Man sollte aus meiner Sicht gegebenenfalls prüfen, falls die Gemeinde es alleine nicht schultern 
kann wäre das vielleicht besser - welche Beteiligungsmodelle mit einem Investor denkbar sind.“

„Die Gemeinde möchte zumindest den Einheimischen Kindern 
bezahlbaren Basis-Schwimmunterricht bieten.“

„Co-Betreiber sind an guten Einnahmen und 
gutem Kostenmanagement interessiert.“

. .



.

Mögliche Szenarien für die Zukunft des Alpenbads

Variante 2:
- Schließung (und Abbruch) des Alpenbads

-> Nutzung der umliegenden Gemeinden

„Apropos Nesselwang: Das Bad hat sein Soll erfüllt und seinen 
Zenit ebenfalls überschritten.
Wie lange können pfrontener Familien noch dort hin fahren?“

„Für mich ist eine Gemeinschaft mit Nesselwang der beste Weg. Ziel wäre es, mit pfrontener Hilfe 
gegebenenfalls das Angebot dort so zu erweitern, dass es den Bedürfnissen beider Orte genügt. 
Fahrtlösungen könnten unterstützt werden.“

. „Womöglich steht eventuell in nicht all zu ferner Zeit Nesselwang 
vor einer ähnlichen Situation wie wir, und im Endeffekt hat dann 
keine Kommune mehr etwas befriedigendes zu bieten.“



Mögliche Szenarien für die Zukunft des Alpenbads

Variante 3:

 Schließung (und Abbruch) des Alpenbads und Neubau einer 
gemeinsamen Anlage mit Nachbarkommunen

„Aus wirtschaftlicher Sicht wäre es für mein Verständnis sicherlich sinnvoll das Bad mit einer 
Partnergemeinde zusammen zu bauen, um sich die Kosten für den Bau und Unterhalt zu teilen.“

„Eine Kooperation mit Nesselwang erscheint mir als einzige vernünftige Lösung. 
Wir sind in vielerlei Dingen mit der an Pfronten grenzenden Kommune verbunden.“

„Es sollte auf jeden Fall der Versuch unternommen werden, mit den Nachbargemeinden (wie z.B. 
Füssen, wo es überhaupt kein Bad gibt) ins Gespräch zu kommen.“

„Mit einem Blick aus größerem Abstand betrachtet ist es, so glaube ich, völlig unverständlich wenn in einer 
solchen Situation, 5 Kilometer neben einem bestehenden, funktionierenden Bad, eine neue Anlage errichtet wird. 
Nur eine gemeinsame Lösung kann wirklich zukunftsorientiert sein.“



Möchten die Pfrontner weiterhin ein Bad in Pfronten? 

„Jedes Hallen- und Freibad, das 
geschlossen wird ist eines zu viel!“

„Ein Schwimmbad finde ich für die 
Kinder des Ortes sehr SEHR wichtig.“

„Wir brauchen ein zukunftsfähiges Hallen- und Freibad, 
in welches jeder, ob groß ob klein, gerne geht.“

„Den Erhalt eines Schwimmbades in Pfronten finde ich sehr 
wichtig, da ich als Grundschullehrerin beobachten kann, dass 
viele Kinder nicht mehr sicher Schwimmen können.“

„Gerade weil wir in einer Region mit vielen Seen leben, ist es wichtig, dass Kinder sicher schwimmen 
können. Dazu braucht es ein Schwimmbad, welches regelmäßige Schwimmbadbesuche ermöglicht und für 
die Schulen in der Umgebung, mit wenig Aufwand erreichbar ist.“



Mögliche Szenarien für die Zukunft des Alpenbads

Variante 4:

 Sanierung des bestehenden Bades

„Eine Sanierung wäre meiner Meinung nach, der absolute Wahnsinn, 
weil ich denke das die Kosten dafür explodieren werden würden.“

„Eine Sanierung wäre vermutlich ähnlich aufwändig wie 
ein Neubau.“ 

„Eine Sanierung würde sehr hohe Kosten bedeuten und das Bad nicht 
attraktiver machen als es jetzt ist.“

„Nicht erst alles Platt, dem Erdboden gleichmachen und dann wieder Neu aufbauen, sondern sich mit dem 
auseinandersetzen, was vorgefunden wird, ist die Devise für eine klimagerechte Zukunft. 
Die „graue Energie“, die vom Material, über den Transport, bis hin zur Konstruktion im Bestandsgebäude steckt, 
kann weiterverwendet werden, man muss sich nur die Mühe machen, den Bestand konzeptionell weiterzudenken.“



Mögliche Szenarien für die Zukunft des Alpenbads

Variante 5:

 Abbruch des Alpenbades und Neubau am bestehenden Standort

„Die Lage des Alpenbades und eine so riesige Fläche, die für einen Neubau zur Verfügung 
stehen würde ist einmalig und in dieser Form nicht nochmals zu bekommen.“

„Die sonnige Lage mit der einmaligen Aussicht in Meilingen ist perfekt, 
zudem ist man ja schon im Besitz des Grundstücks.“

„Meiner Meinung nach ist es wichtig, vor allem den Standort in Meilingen zu erhalten. Dieses 
Alleinstellungsmerkmal können wir für den Tourismusort Pfronten vollumfänglich verwenden.“

„Die Lage am Hang mit dem Blick über Pfronten und die herrliche Bergwelt stellt ein absolutes 
Alleinstellungsmerkmal gegenüber allen anderen Bädern im näheren und weiteren Umkreis dar.“

„Die Aussicht ist natürlich einmalig, wird aber nur zur Kenntnis 
genommen und nicht bezahlt.“ 

„Ich bin der Meinung, dass ein Schwimmbad am jetzigen Standpunkt keinen Sinn 
macht. Schon aufgrund der schlechten Zufahrt kommt es für mich nicht in Frage.“



Mögliche Szenarien für die Zukunft des Alpenbads

Variante 6:

 Abbruch des Alpenbads und Errichtung eines neuen Bades an einem 
anderen Standort

„Ich bin ganz klar dafür, dass das Bad nach „unten“ kommt, schon alleine 
die Baukosten sind dadurch wesentlich günstiger.“

„Die Lage des Bades ist für mich nicht wichtig.“

„Die Lage in Meilingen ist ein emotionales Thema, eine Lage im Tal wäre sicher 
besser zu erreichen und kann auch einen Bergblick bieten.“

„Zur Situierung: eine Unterbringung am oder nahe des Schulzentrums wäre sicherlich geschickt. Sowohl 
der Kindergarten, wie auch die Schulen, die vermehrt Ganztagesangebot anbieten, wären in unmittelbarer 
Nähe - und das Bad in dieser Hinsicht geschickt nutzbar.“

„Ein Standort "zentraler" im Ort und vor allem nicht oben am Hang, würde die Anreise mit dem Rad 
oder zu Fuß  für die Besucher leichter und komfortabler machen.“



Mögliche Szenarien für die Zukunft des Alpenbads

Variante 7:

 weitere Ideen von den Pfrontener Bürgern

„Eine Idee wäre eine Cabrio-Halle, bei der man das Dach des Schwimmbades 
aufmachen kann, um ein Freibad-Gefühl zu bekommen.“

Stadtwerke Neumünster: Cabrio-Schwimmhalle 

„Bei einem Hallenbad-Neubau könnte man die Fenster und Türen oder das Dach so konstruieren, dass 
bei wirklich schönem Wetter weit aufgemacht werden kann und so ein "Freibad-Gefühl" erzeugt wird.“



Welche Meinung hatten die Bürger zum Thema Freibad?

- hohe Betriebskosten

- viele Badeseen in der Nähe

- nur saisonal verfügbar

- wetterabhängig

- hoher Flächen- und 
Energieverbrauch

- keine Alternative im näheren 
Umkreis

- keine Bademöglichkeit 
direkt in Pfronten (v.a. im 
Sommer)

- ermöglicht Sportschwimmen 
im Sommer

- kinderfreundlich

„Sehr wichtig wäre auch ein Freibad ohne viel Schnickschnack,
da es direkt in Pfronten im Sommer keine natürlichen Bademöglichkeiten gibt.“ „Auf das Freibad kann meiner Meinung nach 

verzichtet werden, da wir in der Umgebung viele 
wundervolle Seen haben.“



Welche Meinung hatten die Bürger zum Thema 
Schwimmunterricht?

„Für besonders wichtig halte ich, dass es eine Möglichkeit für Schwimmunterricht für kleine Kinder zum 
Erlernen und zum regelmäßigem Schwimmen zum Üben, im Rahmen des schulischen Sportunterrichts gibt.“

„Wir haben hier so viele Seen, aus diesem Grund sollte jedes unserer Kinder schwimmen lernen. 
Ohne eine sichere und ordentliche Umgebung, also ein Schwimmbad, geht das nicht.“

„Schwimmen gehört zur Allgemeinbildung dazu, leider 
lernen immer weniger Kinder richtig schwimmen.“

„Wie man in den Medien und im Sommer am See mitbekommt, 
gibt es immer weniger Kinder und auch Erwachsene,
die sicher ohne Hilfe schwimmen können.“



Welche Meinung hatten die Bürger zum Thema Sport?

„Es gibt genügend Sportbegeisterte, die ein Bad benötigen, wie 
Schwimmvereine, Bundeswehr, Schüler oder Schwimmanfänger.“

„Ein neues Hallenbad sollte sich aus meiner Ansicht vor allem auf den Sport "Schwimmen" konzentrieren und 
diesen einer breiten Bevölkerungsschicht wetterunabhängig zugänglich machen. Der Schwimmsport hat im 
Vergleich zu anderen Sportarten geringe Einstiegskosten, man braucht nur eine Badehose und eine 
Schwimmbrille - das war's - und somit ist diese Sportart für einen Großteil der Bürger "leistbar".“

„Pfronten braucht ein sporttaugliches Hallenbad, dazu zählt für 
mich ein wettkampftaugliches Schwimmbecken mit vorzugsweise 
6 Bahnen â 25 Meter, welches sowohl vom Schwimmverein, 
Wasserwacht, Bundeswehr, Schulen und Freizeitsportler jeden 
Alters gut genutzt werden würde.“



„Schwimmen ist ein gesunder Ausdauersport, der von den Krankenkassen als Maßnahme der 
Primärprävention anerkannt ist und bis ins hohe Alter ausgeführt werden kann.“

Welche Meinung hatten die Bürger zum Thema 
Gesundheit & Rehabilitation?

„Toll wäre ein Becken, das man für medizinische Belange 
z.B. für Aquagymnastik nutzen könnte.“

„Desweitern könnte man auch Rehamaßnahmen für 
unsere ortsansässigen Kliniken anbieten.“

„Schwimmen ist eine gute Möglichkeit des sportlichen Ausgleichs, diese Sportart ist für alle 
Altersgruppen und Bevölkerungsschichten wichtig und sinnvoll.“

„Kursräumlichkeiten sollten weiter erhalten werden, da solche in Pfronten 
kaum vorhanden sind und angeboten werden.“



Welche Meinung hatten die Bürger zum Thema Wellness?

„Ohne Saunabereich geht heute gar nichts mehr!“

„Was es aus unserer Sicht nicht braucht, ist einen Saunabereich, da es genügend Alternativen 
in Nesselwang, Reutte oder Schwangau gibt.“

„Das Heißwasserbecken darf natürlich nicht fehlen!“

„Das zukünftige Bad benötigt eine kleine Saunalandschaft mit Direktzugang über das Bad, da diese Bereiche eine 
Bades mittlerweile aus wellnesstechnischen, als auch aus gesundheitstechnischen Gründen sehr gefragt sind.“

„Einen dringenden Handlungsbedarf im Wellnessbereich sehe 
ich nicht. 
Zwei Saunen wären für eine Attraktivitätssteigerung zu wenig 
und für einen ganzen Wellnessbereich sehe ich keinen Bedarf.“



„Spitze wäre ein Schwimmerbecken mit verstellbare Bodenhöhe, welches individuell für Schwimmkurse, 
Aquacycling oder Aquagymnastikkurse eingestellt werden kann.“

Welche Meinung hatten die Bürger zum Thema 
Attraktionen?

„Als Vorbild kann hier das Aquaria in Oberstaufen dienen, das mit Sprungtürmen und einer 
modernen Saunaanlage, sowie einem Solebecken im Winter eine ideale Abrundung zu einem 
Ski-Tag oder einer Schneewanderung bietet.“

„Ein attraktiver Spaßbereich mit beispielsweise einer großen 
Rutsche, Wasserkletterwand, schwimmendem Luftpolster, 
Sprungturm, Strudel oder ähnlichem wäre super!“

„Wünschenswert wäre ein Kleinkinderbereich mit Wasserspielen 
wie zum Beispiel Spritztieren und einer kleinen Rutsche.“

„Toll wäre ein Wellness-Warmwasserbecken mit Sprudel und 
Massagedüsen.“



„Ich hoffe, dass wir wieder ein schönes, zweckmäßiges, zukunftsfähiges und vor allem 
für die meisten Bürger bezahlbares Bad bekommen.“

„Prinzipiell sind wir dafür, dass das Bad erhalten bleibt. Keinesfalls als „Spaßbad“. 
Hierzu sind zu viele weitere Bäder in der Nähe, wie Nesselwang oder Reutte.“

„Ein Spaß- oder Freizeitbad oder ein "Wellnessbad" ist, denke ich, unnötig, da dies im nahen (Nesselwang oder
Schwangau) und weiterem Umfeld (Bad Wörishofen oder Kempten) in hoher Qualität und etabliert vorhanden ist .“

„Wir schätzen die Kombination aus Sportbecken, bei völlig ausreichenden 
Attraktionen Rutsche und Warmwasserbecken.“

„Letztendlich muss sich aber auch die Frage gestellt werden, ob ein rein auf Sport 
fokussiertes Bad, wie von vielen angeregt, sich überhaupt wirtschaftlich betreiben lässt.“

„Wir brauchen kein Spaßbad, sondern eine preisgünstige Alternative, die Familien und allen anderen 
Schwimmbegeisterten regelmäßige Schwimmbadbesuche ermöglicht und für die ortsansässigen Schulen mit 
wenig Aufwand erreichbar ist.“

Zusammenfassend:
Wie stellen sich die Bürger ein zukünftiges Bad für Pfronten vor?



Zusammenfassend:
Wie stellen sich die Bürger ein zukünftiges Bad für Pfronten vor?

„Ein Spaßbad macht für mich auch keinen Sinn, weil die eh nur laufen wenn sie Privat 
betrieben werden.“

„Grundlegend wäre ein Familienbad wünschenswert, das für die gesamte 
Familie nutzbar ist und somit einen Mehrwert für ganz Pfronten darstellt.“

„Damit Einheimische und Feriengäste das Bad auch in Zukunft in größerer Zahl besuchen, scheint mir die 
Kombination eines Erlebnisbades mit Hallen- und Freibad zielführend, und zwar an einem neuen Standort. 
Keinesfalls sollte das neue Bad nur den Schülern und dem Schwimmverein zur Verfügung stehen.“

„Eine Kombination aus Kleinkindbecken, Spaßbecken und Sportbecken mit Hebeelementen, ist aus 
meiner Sicht die beste Lösung, um ein gemeinsames Badeerlebnis für Jung und Alt zu schaffen.“

„Bitte kein Wellness, hier haben wir schon sooo viel, es ist eher 
wichtig den Kindern in den nahen Schulen die Möglichkeit zu 
geben Schwimmen zu lernen!“


